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S���� M�����
                      D����������„W�� ��n� ��n����n���

�� �n����� Sta�� ���„
Als katholisches Familienzentrum stehen wir in lebendiger Be-
ziehung zu vielfälti gen Insti tuti onen wie beispielsweise Schulen, 
Vereine, Beratungszentren, dem Jugendamt oder anderen 
Kindertagesstätt en . Nur mit ihnen gemeinsam gelingt es uns, 
positi ve Lebensbedingungen für Kinder und ihre Familien in 
unserem Stadtt eil zu schaff en. Besucher in unserem Familien-
zentrum empfangen wir wertschätzend und gehen freundlich 
auf sie zu. 

Ehrenamtliches Engagement ist wichti ger Bestandteil in unse-
rem Familienzentrum. Jede und jeder ist willkommen, die ei-
genen Stärken und Kompetenzen zum Wohle der Kinder und 
Familien einzubringen.

„W�� ��n� st���
�� �n����� Te��„ 

Unsere Arbeit lebt durch die Kompetenz, Professionalität und 
die Glaubenshaltung unserer pädagogischen Fachkräft e. Jede 
Mitarbeiterin bringt ihre eigenen Fähigkeiten und Ferti gkei-
ten, entsprechend der Zielsetzung unseres Leitbildes, enga-
giert und moti viert ein.

In unserem Team gehen wir off en und wertschätzend miteinan-
der um. Wir respekti eren die Meinung des anderen und arbei-
ten konstrukti v zusammen. Fehler gestehen wir uns gegenseiti g 
zu und sehen sie als Chance unsere Arbeit zu verbessern.

Gesellschaft lichen und wissenschaft lichen Entwicklungen stehen 
wir off en gegenüber. Dazu bilden unsere Fachkräft e sich regel-
mäßig fort und nutzen die Angebote der pastoralen Begleitung.

„W�� ����� ��r�n�w�� �i��
�i� Re�s��r��� ��„
Junge Menschen und deren Familien regen wir dazu an, Respekt 
gegenüber der Schöpfung zu wahren und zu entwickeln. Daher 
pfl egen wir eine Arbeitsweise, die verantwortungsvoll mit Res-
sourcen umgeht und achten auf umweltbewusstes Handeln. 

Mit unseren Räumlichkeiten, Einrichtungsgegenständen und 
Materialien gehen wir sorgsam um. Dasselbe gilt auch für un-
sere fi nanziellen Mitt el. Wir setzen sie opti mal zum Wohl un-
serer Kinder und Familien ein.

„W�� �i����� �n���� fa���i��� 
Qu��itä� �n� �n��i����� ���
��i���„
Als Team tragen wir gemeinsam die Verantwortung für die Siche-
rung und  Entwicklung der Qualität in unserer Einrichtung. Dabei 
arbeiten wir loyal und verlässlich mit dem Träger zusammen.

Unsere Kernprozesse und Ziele sind im Einrichtungshandbuch 
beschrieben. Regelmäßig überprüfen wir die Qualität unserer 
Arbeit und entwickeln sie weiter. Dazu stehen Leitung und 
Mitarbeiter/innen im Dialog mit dem Träger, den Eltern und 
der Fachberatung des Bistum Mainz.
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„W�� ��� ��n� �n� ���
��� �n� ����� i�h���„
Das Familienzentrum Sankt Marti n ist Teil der katholischen 
Pfarrgemeinde Sankt Marti n in Dietzenbach. Auf der Grundlage 
unseres christlichen Menschenbildes und unserer Orienti erung 
an der Botschaft  Jesu Christi  erfüllen wir den gesetzlichen und 
kirchlichen Bildungs-, Erziehungs- und Betreuungsauft rag. 

Dabei sind wir gebunden an die rechtlichen Vorgaben des So-
zialgesetzbuches (KJHG/SGBVIII), an den Hessischen Bildungs- 
und Erziehungsplan, sowie an die Pastoralen Richtlinien unseres 
Bistums. 

Getreu unserem Namenspatron „Sankt Marti n“ nehmen wir 
die Nächstenliebe ernst: Unser Auft rag ist es, Kinder und de-
ren Familien helfend und begleitend auf ihrem Lebensweg zu 
unterstützen.

„W�� h���� ��� ���is��i��e�
S��bs���rst�n��i�„
In jedem Menschen sehen wir ein Abbild Gott es. Das Leben 
jedes Einzelnen ist ein kostbares, uns anvertrautes Geschenk, 
von Gott  gewollt, geliebt und einzigarti g. Deshalb heißen wir 
in unserem Familienzentrum alle Kinder und deren Eltern will-
kommen - unabhängig von ihrem Geschlecht und von ihrer 
religiösen, ethnischen oder kulturellen Herkunft . Wir nehmen 
jeden Menschen an, wie er ist: Mit oder ohne Behinderung, 
mit all seinen Schwächen und Stärken und begegnen ihm wert 
schätzend und tolerant.

Kraft  für unsere Arbeit schöpfen wir aus unserem christlichen 
Glauben.

„W�� �e���i��� K�n���
��� S�ü�� �u� ����� We� 
��� E�wa�h�����r���„
Wir unterstützen Mädchen und Jungen, sich zu selbstständigen, 
selbstbewussten und gemeinschaft sfähigen Persönlichkeiten zu 
entwickeln. Mit Freude und Begeisterung sollen sie für sich selbst, 
für ihre Mitmenschen und für unsere Welt, als Gott es Schöpfung, 
Verantwortung übernehmen.

Das Wohl des Kindes hat für uns oberste Priorität. Wir schützen 
Kinder und treten für ihre Rechte ein. Die jungen Menschen ma-
chen wir stark, ihre Lebenssituati onen zu bewälti gen und unter-
stützen sie, ihre Stärken zur Entf altung zu bringen. 

Unsere Einrichtung  verstehen wir als Bildungsort, an dem Kinder 
eine am christlichen Menschenbild orienti erte Erziehung und al-
tersgemäße Bildung erfahren. 

Wir unterstützen und begleiten die Selbstbildungsprozesse der 
Mädchen und Jungen und gestalten Lebens- und Erfahrungsräu-
me, die ihren Interessen und Bedürfnissen entsprechen. So for-
dern wir sie heraus, sich selbst und ihre Umwelt zu erforschen. 

Gleichzeiti g geben wir den jungen Menschen die nöti ge Gebor-
genheit in einem vertrauten und sicheren Netz von Beziehungen.

Wir bereiten die Mädchen und Jungen auf ihre Teilhaberech-
te und  -pfl ichten in einer demokrati schen  Gesellschaft  vor, in 
dem wir sie altersgemäß an der Gestaltung ihres Lebens- und 
Lernalltags beteiligen. 

„W�� ����� ���is��i��� W�� � 
�n� ������ ��� ka�h��is���� 
Gl�����„
Als katholisches Familienzentrum verstehen wir uns als Ort 
der Kirche, an dem über Gott  gesprochen und Glaube gelebt 
wird. Im täglichen Umgang miteinander und in religiösen Bil-
dungsangeboten erleben Mädchen und Jungen sowie deren 
Familien christliche Wertehaltungen wie Nächstenliebe, Tole-
ranz, Gerechti gkeit, Wahrhaft igkeit und Versöhnung.

In diesem Sinne feiern wir Gott esdienste und die Feste des 
Kirchenjahres. Wir erzählen biblische Geschichten, singen und 
beten mit den Kindern und machen sie so mit dem Kirchen-
raum vertraut.Die Vielzahl unterschiedlicher Religionen in un-
serer Einrichtung bietet den Kindern die Möglichkeit, andere 
Religionen kennen zu lernen und mit diesen tolerant und off en 
umzugehen. Andere Religionen stellen wir nicht in Frage.

„W�� ��n� T��� �n�����
Pf��r�����n�� S��k� M�� ��„ 

Als Familienzentrum verstehen wir uns  als Kirche vor Ort. 
Deshalb arbeiten wir eng mit unserer Pfarrgemeinde und dem 
Pastoralteam zusammen. Wir setzen uns zusammen dafür ein, 
dass alle Familien im Sozialraum die Chance haben, mit Kirche 
in Berührung zu kommen und die christliche Lebenskultur als 
Orienti erung und Hilfe für ihr Leben erfahren können.

Gemeinsam schaff en wir unter Beteiligung der Familien off ene 
kirchliche und weltliche Begegnungsorte. 

„W�� ��n� P�� ��� ��� El���� 
�n� ��� O�  ��� F�������„ 

Als katholisches Familienzentrum nehmen wir bewusst alle 
Familienmitglieder mit ihren Interessen, Lebensbezügen und 
Bedarfen wahr. 

Besonders sensibel sind wir für familiäre Schwierigkeiten, Sor-
gen und Nöte unserer Familien. In herausfordernden Lebens-
situati onen suchen wir,  wenn nöti g mit Unterstützung unserer 
Pfarrgemeinde, gemeinsam mit den Familien nach Lösungs-
möglichkeiten.

Wir arbeiten eng mit den Eltern zusammen und erkennen sie 
als Experten bei der Erziehung und Bildung ihrer Kinder an. Zwi-
schen Elternhaus und Kindertagesstätt e schaff en wir eine posi-
ti ve Basis, indem wir Eltern mit Wertschätzung und auf Augen-
höhe begegnen. Dazu suchen wir das gemeinsame Gespräch 
und sind off en für Fragen, Anregungen und auch Kriti k. 

Wir ermöglichen den Familien, sich mit Freude und Begeiste-
rung bei der Gestaltung des Familienzentrums zu beteiligen. 
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